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Gemeinde Böllen 
 
 

Niederschrift Nr. 4/2018 
 

über die öffentliche Gemeinderatssitzung Böllen  
 

am 12.07.2018 (Beginn: 20:00 Uhr; Ende: 20:36 Uhr) 
 
in Böllen, Rathaus in Böllen 
 
 
Vorsitzender:  Bürgermeister Bruno Kiefer 
 

Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder 7 
Normalzahl der Mitglieder 8 
 
Namen der anwesenden  ordentlichen Mitglieder: 
Gemeinderat Werner Berger 
Gemeinderat Thomas Broghammer 
Gemeinderat Werner Frank 
Gemeinderat Roland Kämmerle 
Gemeinderat Bernhard Karle 
Gemeinderat Robert Keller 
Gemeinderätin Veronika Springhart 
 
Es fehlt entschuldigt: 
Gemeinderat Arnold Frank, urlaubsbedingt 
 
Sonstige Verhandlungsteilnehmer/-innen: 
Renate Schlageter, Schriftführerin 
Gudrun Greh, Badische Zeitung/Markgräfler Tagblatt 
Zuhörer: 24 
 
Nach Eröffnung der Verhandlung stellte der Vorsitzende fest, dass 
 
1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 28.06.2018 ordnungsgemäß eingeladen worden 

ist; 
 
2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 29.06.2018 ortsüblich  
 bekannt gemacht worden ist; 
 
3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. 
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Tagesordnung 
öffentlich 
 
 
TOP 1: Fragestunde für die Bürgerinnen und Bürger 
  
TOP 2: Anerkennung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 14.06.2018 (Vorlage) 
  
TOP 3: Bürgerbegehren (Vorlage) 
  
TOP 3.1: Anhörung der Vertrauenspersonen 
  
TOP 3.2: Bürgerbegehren zu geplanten Windkraftanlagen vom 15.06.2018, hier: Be-

schluss über die Zulässigkeit nach § 21 Abs. 4 
  
TOP 4: Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung der GVV-Verbandsversammlung am 

19.07.2018 (Vorlage) 
  
TOP 5: Verschiedenes 
  
TOP 5.1: GR Broghammer - Hundekot 
  
TOP 5.2: GR Karle - Geschwindigkeitskontrolle 
  
TOP 5.3: Wassermeister  Kurt Eckert- Wasserentnahme 
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TOP 1: 
Fragestunde für die Bürgerinnen und Bürger 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
Ein GR beklagt die Verunreinigung der Wiesen mit Hundekot. Das Heu ist für die Landwirte 
dadurch nicht mehr zu gebrauchen. 
 
Eine Zuhörerin möchte über die Windkraft mehr Informationen erhalten, da sie erst seit kur-
zer Zeit wieder in Böllen wohne und nicht alles erfahren habe. Sie möchte auch wissen, ob 
die Räte vor Vertragsunterzeichnung über Denkmalschutz- oder Baurechtsangelegenheiten 
informiert worden seine. Bürgermeister Kiefer erteilt ihr kurz und knapp die Auskunft. Er sagt: 
„Wir haben unsere Flächen zur Verfügung gestellt.“ 
 
Rainer Strohmeier sagt, dass es mit der „Harmonie“ im Dorf vorbei sein werde, wenn die 
Windkraftanlagen kommen sollten, als Bsp. nennt er Gersbach und Schuttertal. 
 
Eine Zuhörerin macht den Bürgermeister jetzt schon verantwortlich dafür, dass ihr Bruder 
womöglich wieder Epilepsie-Anfälle erleiden könne, wenn die Windkraftanlage mit Infra-
schall-Emissionen und gesundheitlichen Auswirkungen kommen sollte.  
 
Bürgermeister Kiefer weist diese Vorwürfe von sich, da er nicht für die Gesundheit seiner 
Bürger Verantwortung übernehmen könne. 
 
Eine Bürgerin spricht die Wertminderung der Gebäude und die Auswirkungen auf die Tierhal-
tung (Pferde) an.  
 
 
TOP 2: 
Anerkennung des Protokolls der öffentlichen Sitzung  vom 14.06.2018 (Vorlage) 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
Das Protokoll der öffentlichen GR-Sitzung vom 14.06.2018 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Beschluss: 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 14.06.2018 liegt dem Gremium vor und wird ein-
stimmig anerkannt und von GR Thomas Broghammer und GR Roland Kämmerle 
unterzeichnet. 
 
 
TOP 3: 
Bürgerbegehren (Vorlage) 
 
TOP 3.1: 
Anhörung der Vertrauenspersonen 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
Bürgermeister Kiefer verlässt den Ratstisch wegen Befangenheit und nimmt im Zuhörerbe-
reich Platz. Auch GRätin Springhart erklärt sich für befangen und rückt vom Ratstisch zurück. 
Die Sitzung wird von GR Werner Frank geleitet, da der Stellvertreter des Bürgermeisters, GR 
Arnold Frank, entschuldigt abwesend ist. 
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Dieser erteilt das Wort an die Vertrauenspersonen: 
 
Rainer Strohmeier der Sprecher der Bürgerinitiative (BI) geht nochmals auf das Bürgerbe-
gehren und die jetzige Runde ausführlich ein und trägt die Vor- und vor allem die Nachteile 
der Windkraftanlage mit Infraschall-Emissionen, Gesundheitsbeeinträchtigungen, Wertminde-
rung der Gebäude, etc., vor. Der Rechtsberater der Gemeinde, Rechtsanwalt Dirk 
Schöneweiß, wird mit erheblichen Vorwürfen konfrontiert. Rechtsanwalt Schöneweiß, der be-
teiligte Kommunen im Windpark komplex – also neben Böllen auch Zell und das Kleine 
Wiesental – betreut, soll in einen Interessenskonflikt geraten sein. Er solle auch GRäte unter 
Druck gesetzt haben. Ein Vertreter der Initiative weist in der Sitzung darauf hin, dass Rechts-
anwalt Schöneweiß in einer Kanzlei tätig sei, die auch für die EWS, den Windpark-Investor, 
arbeite. Die Räte seien vor der Abstimmung verunsichert und eingeschüchtert worden. Der 
Badischen Zeitung liege ein Schreiben der BI vor, in dem die BI Schönweiß eine „mögliche 
Interessenkollision und Befangenheit“ unterstelle. Schöneweiß sei zwar für die Kommunen 
tätig, werde aber durch den Windpark-Investor EWS aus Schönau bezahlt. In dem Schreiben 
wird auch der Vorwurf erhoben, dass Schöneweiß Gemeinderäte durch Formulierungen un-
ter Druck gesetzt habe, einerseits als es im Frühjahr um die Zustimmung zum Windpark-
Nutzungsvertrag zwischen den Kommunen und der EWS ging, andererseits, als es in Böllen 
um die Ablehnung des Bürgerbegehrens gegen den Windpark gegangen sei.  Es bestehe der 
Verdacht, dass „die Demokratie mit Füßen getreten werde“.   
 
Die Zuhörer applaudieren dem Sprecher. 
 
TOP 3.2: 
Bürgerbegehren zu geplanten Windkraftanlagen vom 15 .06.2018, hier: Beschluss über 
die Zulässigkeit nach § 21 Abs. 4 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
Das Gremium erklärt, dass das Bürgerbegehren unzulässig sei, da die Frist abgelaufen sei. 
GR Broghammer teilt mit, dass der Rechtsanwalt und die Rechtsaufsichtsbehörde den Frist-
ablauf kontrolliert hätten und das Begehren für unzulässig erklärt hatten. 
 
Beschluss: 
 
Der GR erklärt mit 4 Ja-Stimmen und 2 Enthaltung das Begehren für unzulässig. 2 GRäte 
haben sich wegen Befangenheit an der Abstimmung enthalten.   
 
 
TOP 4: 
Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung der GVV-Verba ndsversammlung am 19.07.2018 
(Vorlage) 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
Den Anwesenden wird die Tagesordnung für die öffentliche Sitzung der Verbandsversamm-
lung am 19.07.2018 bekannt gegeben. Die einzelnen TOPs werden von der Vorsitzenden 
eingehend erläutert. Es werden folgende einstimmige  Beschlüsse gefasst: 
 
 
 
Beschluss 1: 
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TOP 3: 
Neuwahl zweiter Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden 
 
Das Gremium spricht sich für die Wahl von Bürgermeister Bruno Kiefer (Böllen) zum zweiten 
Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden des Gemeindeverwaltungsverbandes Schönau im 
Schwarzwald aus. 
 
Beschluss 2: 
 
TOP 4: 
Änderung des Flächennutzungsplans- Flächen für Windenergieanlagen: 
-Behandlung über die eingegangenen Stellungsnahmen und Anregungen aus der frühzeitei-
gen Beteiligung gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 
-Billigung des Planentwurfs und Beschluss zur Durchführung der Offenlage gem. §§ 3 (2) 
und 4 (2) BauGB 
 
 
Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander 
werden die vorgebrachten Stellungnahmen und Anregungen gemäß beiliegender 
Zusammenstellung im Planentwurf berücksichtigt. Der Entwurf der Flächennutzungsplanän-
derung mit Umweltbericht in der Fassung vom 19.07.2018 wird gebilligt und nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegt. Gleichzeitig werden die Behörden und Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 (2) BauGB im Rahmen der Offenlage entsprechend beteiligt.  
 
Beschluss 3: 
 
TOP 5: 
Nasslagerplatz Schönenbuchen, Bekanntgabe einer Eilentscheidung 
 
Das Gremium nimmt die Eilentscheidung zur Reaktivierung des Nasslagerplatzes zustim-
mend zur Kenntnis. 
 
Beschluss 4: 
 
TOP 6: 
Kanalisierung nach der EKVO, Arbeitsvergabe 
 
Das Gremium beauftragt die weiteren Arbeiten zur Kanalisierung nach der EKVO aus dem 
ursprünglichen Angebot. In diesem Jahr werden nur die tatsächlich zur Verfügung stehenden 
Mittel verbaut. Im Jahr 2019 werden dann die noch fehlenden Mittel in den Haushalt einge-
stellt und dann verbaut. 
 
Beschluss 5: 
 
TOP 8: 
Widmung des Almgasthauses Knöpflesbrunnen zum Standesamt (Vorlage) 
 
Der Wunsch auf Widmung des Almgasthauses Knöpflesbrunnen zum Standesamt wird nicht  
befürwortet.  
 
Beschluss 6: 
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TOP 9: 
Prüfungsbericht Eröffnungsbilanz 
 
Das Gremium nimmt den Prüfungsbericht vom 24.05.2018 zur Kenntnis. 
 
Beschluss 7: 
 
TOP 10: 
Annahme von Spenden 
 
Die Spenden für die Buchenbrandgrundschule und den Buchenbrandkindergarten in Höhe 
von insgesamt 1.512,00 Euro werden angenommen. 
 
 
TOP 5: 
Verschiedenes 
 
TOP 5.1: 
GR Broghammer - Hundekot 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
GR Broghammer beklagt die Verunreinigung, die durch die Hundehalter mit ihren Hunden mit 
Hundekot entlang seines Hauses, verursacht werde. Bürgermeister Kiefer erklärt, dass man 
die Hundebesitzer anschreiben werde und er stellt klar, dass die Hundesteuer nicht die Be-
seitigung des Hundekots beinhalte. 
 
TOP 5.2: 
GR Karle - Geschwindigkeitskontrolle 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
GR Karle macht auf die Gefahren, die durch die Geschwindigkeitsüberschreitungen auf der L 
131 herrschen aufmerksam. Es stelle eine Gefahr für alle Bürger, besonders aber die Kinder 
und die älteren Mitbürger, dar. Man könne die Straße nicht mehr gefahrlos überqueren und 
der Lärm, besonders durch Motorräder, sei unerträglich geworden. Er möchte, dass eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h eingeführt werde.  
 
Bürgermister Kiefer nimmt sich dieser Sache an und wird sie bei einer nächsten Gemeinde-
ratssitzung auf die Tagesordnung nehmen. 
 
TOP 5.3: 
Wassermeister  Kurt Eckert- Wasserentnahme 
 
Vortrag/Diskussionsverlauf: 
Wassermeister Kurt Eckert spricht an, dass es bei größeren Wasserentnahmen am Hochbe-
hälter zu Engpässen kommen könne. 
 
Bürgermeister Kiefer erklärt, dass größere Wasserentnahmen in Zukunft vorher durch die 
Einwohner angemeldet werden müssen. 
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Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentliche Sit-
zung, es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. 
 
 
 Zur Beurkundung: 
 
Der Vorsitzende: Der Gemeinderat: Die Schriftführerin:  


